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        Exklusivinterview
Heute: Konrad Nassauer und Joachim Schulz, Geschäftsführer der Borsig ZM Compression GmbH

Heute: zur Ansiedlung im Wirtschaftszentrum Meerane Südwest

 Herzlich willkommen in Mee-

rane. Die Stadt freut sich über die

Ansiedlung der Borsig ZM Com-

pression GmbH im Wirtschafts-

zentrum  Meerane.  In  welchen

Geschäftsfeldern ist das Unter-

nehmen tätig und was wird in den

nächsten Monaten in Meerane

entstehen?

Konrad Nassauer: Die Borsig

GmbH ist ein weltweit führender

Hersteller von Apparaten sowie

ein internationaler Anbieter von

umfangreichen Dienstleistungen

im Bereich Industrieservice,

vornehmlich für die Chemie- und

Petrochemieindustrie sowie für

Erdöl- und Erdgasförderanlagen.

Das Unternehmen stellt Abhitze-

systeme, Spaltgaskühler und

Kratzkühler her und steht für Qua-

lität, Kompetenz und Zuverlässig-

keit. Im Dezember 2004 hat das

Unternehmen entschieden, das

Verdichter- und Gebläsegeschäft

des ehemaligen Zwickauer Ma-

schinen- und Anlagenbau zu über-

nehmen. Der Name ZM sollte

übernommen werden und so wur-

de in Zwickau die Borsig ZM Com-

pression GmbH gegründet. Borsig

ZM stellt Kolbenverdichter für Pro-

zessgase und Erdgastankstellen

her, Turboverdichter für Prozess-

gase, Drehkolbengebläse und

-gebläseanlagen. Wir überneh-

men den Industrieservice für Ver-

dichter und Gebläse. Unseren

Kunden – wir haben unter ande-

rem sehr gute Geschäftsbezie-

hungen zu Russland, Südostasi-

en oder Japan – bieten wir flexib-

le, innovative und qualitativ an-

spruchsvolle Lösungen für diese

Bereiche. In Meerane wird der

neue Unternehmenssitz der Bor-

sig ZM Compression GmbH ent-

stehen. Der Investitionsumfang

beträgt für Hallen- und Büroge-

bäude einschließlich neuer mo-

derner Fertigungseinrichtungen

rund 4,3 Millionen Euro.
 Sie verlagern das komplette

Unternehmen nach Meerane. Die

Stadt hat sich damit erfolgreich

gegen andere Bewerber durchge-

setzt. Warum geben Sie den

Standort Zwickau auf, und wie

kam es zur Entscheidung für Mee-

rane?

Joachim Schulz: In Zwickau sind

wir derzeit an drei verschiedenen

Standorten. Das ist sehr ungüns-

tig für ein wirtschaftliches und fle-

xibles Operieren innerhalb eines

Unternehmens mit 50 Mitarbei-

tern.

Dazu kommt, dass sowohl die Fer-

tigungshallen als auch der Fir-

menbereich in der Olzmannstra-

ße nicht den Anforderungen an

ein weltweit agierendes Unterneh-

men entsprechen. Wir sind ein

Exportunternehmen, 99 Prozent

unserer Produkte gehen ins Aus-

land. Die Außenwirkung ist für uns

sehr wichtig, wenn wir ausländi-

sche Geschäftspartner in unse-

rem Unternehmen begrüßen. In

Meerane werden wir Konstrukti-

onsbereiche, Produktion und Fer-

tigung sowie den Verwaltungsbe-

reich an einem Standort konzent-

rieren und haben die Möglichkeit,

einen attraktiven Unternehmens-

sitz für die Borsig ZM Compressi-

on GmbH zu schaffen. Natürlich

gab es weitere Bewerber für die

Ansiedlung. Für Meerane haben

wir uns aus mehreren Gründen

entschieden: Wir haben ein für

unsere Ansprüche optimales

Grundstück, wir bekommen durch

die niedrigeren Hebesteuersätze

bessere Bedingungen als in ande-

ren Städten und wir haben in Bür-

germeister Prof. Dr. Lothar Unge-

rer und Wirtschaftsförderer Hart-

mut Brühl aktive und kompetente

Partner gefunden, die uns unkom-

pliziert unterstützt haben. Mit

dem Standort Meerane bleiben

wir in der Städteregion Zwickau,

was für uns ebenfalls wichtig ist.
 Ihre Aussage zu den niedrige-

ren Gewerbesteuersätzen wird Bür-

germeister und Stadtverwaltung

freuen, die in Bezug auf die Unter-

nehmen nach dem Leitspruch ar-

beiten „Wir dienen, damit Sie ver-

dienen“. Werden in Meerane auch

neue Arbeitsplätze entstehen?

Konrad Nassauer: Wir nehmen

die gesamte Zwickauer Beleg-

schaft, die dem Umzug auch sehr

aufgeschlossen gegenüber steht,

mit nach Meerane. Darüber hin-

aus werden wir die Belegschaft

auf insgesamt 58 Mitarbeiter auf-

stocken. Hier könnten auch noch

zwei weitere Auszubildende dabei

sein, denn unser Unternehmen

setzt konsequent auf Ausbildung.

Mit dieser Mitarbeiterzahl und den

geplanten Investitionen in Meera-

ne ist das Werk für ein Auftrags-

volumen bis zu 20 Millionen Euro

gerüstet. In diesem Jahr planen

wir mit einem Auftragsvolumen

von zirka 9 bis 10 Millionen, mit-

telfristig werden wir das also ver-

doppeln.

Ich bin überzeugt, dass wir unse-

re Ziele erreichen. Wir haben

hochwertige, innovative Produkte

mit einem großen Weltmarkt-

anteil, wir haben eine hoch moti-

vierte, gut ausgebildete Mann-

schaft und wir werden am neuen

Standort ökonomischer und fle-

xibler arbeiten.
 In unserer Stadt ist mit dem

Meeraner Dampfkesselbau ein

Unternehmen aus Ihrer Branche

ansässig. Gibt es hier Verbindun-

gen?

Konrad Nassauer: Selbstver-

ständlich, zumal unsere beiden

Unternehmen von einer „Mutter“,

der Babcock Borsig, stammen. Ich

kenne den Geschäftsführer Herrn

Börnichen persönlich schon seit

vielen Jahren. Uns verbindet, dass

es uns beiden nach der Insolvenz

von Babcock durch Management

Buy Out und persönlichem Risiko

gelungen ist, ein Unternehmen zu

retten und so viele Arbeitsplätze

wie möglich zu sichern. Zum Mee-

raner Dampfkesselbau bestehen

Geschäftsbeziehungen über den

Bereich Industrieservice. Das Un-

ternehmen ist einer unserer Zu-

lieferer für Kraftwerkskomponen-

ten.
 Eine letzte Frage, die viele be-

wegt: Wann geht es los, wann star-

tet die Borsig ZM Compression

GmbH ihre Produktion in Meera-

ne?

Joachim Schulz: Nachdem der

Meeraner Stadtrat unserer An-

siedlung am 5. Juli 2005 einstim-

mig zugestimmt hat, soll bereits

im August der 1. Spatenstich er-

folgen. Die erste Teilbaugenehmi-

gung, so versicherte uns Bürger-

meister Prof. Ungerer, soll so

schnell wie möglich innerhalb von

zwei Wochen erteilt werden. Der

Rohbau wird dann bis Dezember

2005 stehen. Wir müssen „flie-

ßend“ umziehen, da wir unseren

Lieferverpflichtungen natürlich

nachkommen. Im März 2006 soll

die Verlagerung komplett abge-

schlossen sein.
 Wir bedanken uns herzlich für

das Interview und wünschen Ih-

nen, den Mitarbeitern und dem

Unternehmen alles Gute! Mit Ih-

rem künftigen Standort im Wirt-

schaftszentrum ist Ihr Unterneh-

men in guter Gesellschaft nam-

hafter Firmen. Nochmals herzlich

willkommen in unserer Stadt.   ■

Joachim Schulz, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer und Konrad

Nassauer (v.l.). Zur Stadtratssitzung am 5. Juli 2005 informierten die

Geschäftsführer über die Ansiedlung des Unternehmens Borsig ZM

Compression GmbH in Meerane. Foto: Hönsch


